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Das Reichsbanner
VeNase für de« «<m Gvotz-Thüvkttge« 

Ieit««s deS Rel<HSba««eeS 
Scbtvavr-Roi-Gold -V«nd 
dee vepublikantsihen ^viesstett- 
«ehmee S. V. - SitzLNaadebuvs

rd aus diesem Grunde si 
Veranstaltungen abgelehnt worden.

Die Gaugensvalvevsammlnng
wir in der letzten Gaubeilage schon einen kurzen 

Abritz von der Stimmung und dem Geiste, der die Generalver» 
lammlung beherrschte, gegeben haben, wollen wir nunmehr unsern 
Kameraden, vor allen Dingen denen, die an der Gaugeneralver- 
lammlung nicht teilnehmen konnten, einen Bericht über 
^ese geben.

Der Jenaer Arbeitergesangverein entbot den 
Elegierten einen Willkommengruß durch ein Doppelquartett. 
Darauf hieß der Vorsitzende der Jenaer Ortsgruppe, der Kamerad 
Zöllner, die erschienenen Kameraden im Namen aller Jenaer 
Kameraden herzlich willkommen.

Kamerad Apel (Weimar) begrützt alle im Namen des 
H uvorstandes, besonders den Vertreter des Bundesvorstandes, 
Kameraden Polizeipräsidenten Krüger (Magdeburg).

Kamerad Krüger (Magdeburg) überbringt die Grütze des 
Bundesvorstandes. Er wünscht zu erfahren, wie es im Gau 
4-yüringea steht, um festzustellen, ob auch der Gau Thüringen 

im gegebenen Falle schlagkräftig
Bunde zur Verfügung steht. Er geht dann in kurzen Worten 
"le politische Lage ein, insbesondere auf die letzte Regierung?' 

lldung im Reiche und stellt fest, datz diese Regierungsbildung in 
?en politischen Parteien wie auch im Reichsbanner nicht ohne Er. 
OEerungen geblieben ist. Im Reichsbanner allerdings ist diese 

rschutterung nur in geringem Matze hervorgetreten. Er 
??ut davor, im Reichsbanner Parteipolitik zu treiben und weist 
esonders darauf hin, datz nur da auf das Zentrum geschimpft 

innerhalb des Reichsbanners, wo eS nicht vorhanden sei. 
E.über, wo das Zentrum vorhanden sei, sind infolge dieser 
"Regierungsbildung die Zentrumsleute scharenweise 

Reichsbanner zu geströmt. Die Republikaner 
.len nicht auf dem Standpunkt stehen, nur dann politisch an 

5>ner Regierung mitzuarbeiten, wenn sie die Mehrheit haben, 
R s'e müssen sich auch verpflichtet fühlen, im Interesse der 
Aepunlik an einer Regierung teilzunehmen, die ihnen vielleicht 

b 'st- die es ihnen aber durch ihren Beitritt ermöglicht, 
^dublikanische Interessen zu verfechten und durchgudrücken. Dies 
j, ^"det der Kamerad Krüger insbesondere auch auf die schweben- 
au thüringischen Regierungsbildungsverhandlungen an. Mit dem 
-^^enblicklichen verfassungsmätzigen Zustand müssen wir uns ab- 
o? sollte die Notwendigkeit einer Verteidigung der Republik 
d.? m " sei", so werden wir alle unsern Mann stehen. Davon ist 

r Bund überzeugt.
Kamerad Apel (Weimar) schlägt vor Eintritt in die Tages- 

onung die Wahl einer Mandatsprüfungskommission und einer 
^^"^Prüfungskommission vor. Die Kommissionen werden ge- 
G htt, und Kamerad Apel ergreift dann das Wort zu seinem 

ch« ftSbericht. Er geht von den politischen und wirt- 
ans "Ren Verhältnissen des verflossenen Jahres in Thüringen 
;>. teilt mit, datz sich der Bestand der Ortsgruppe auch in 
eiw ^ohre wieder erhöht hat. Es wären noch mehr, wenn nicht 
wär^b Drange gegründete Ortsgruppen wieder eingeschlafen 
b rA- vorletzten Geschäftsjahr waren die Abrechnungs- 
dx. iss? schlecht. Heute stehen wir so, datz zirka 80 Prozent 
bar, ^"^Sruppen abrechnen. Der Bezug der „Illustrierten ReichS- 
b ""^'Leitung" hat sich etwas verschlechtert, der der Reichs- 
sn "^'Zeitung dagegen hat sich gehoben, aber immer noch nicht 

' 'm? es wünschenswert erschien. Der Mitgliederbestand hat sich 

g.. ausgezeichnet gehalten.
^adv "^sentliche Steigerung kommt nicht in Frage, da in diesem 
würd h" Wert auf Erfassung neuer Mitglieder gelegt 
Bowegung^r" vielmehr auf die Konsolidierung der bestehenden 

vermut Arbeit im Sekretariat hat sich ganz bedeutend 

Pol»-- -t kms aus folgenden Zahlen deutlich hervorgeht: Die 
g,,Umgänge betrugen im Jahre 1925: 6187, 1926: 7144; die Post- 

„betrugen im Jahre 1926 : 7644, 1926: 11608 (ohne 
dackchensendungen usw.).

Aulas Apel gibt dann die Anschaffung des 
Dina« bekannt und begründet sie eingehend. Er stellt vor allen 
dec Hand von Zahlenmaterial fest, datz das Auto sich in 
beorE"wir es besitzen, rentiert hat. (Die Versammlung 
flitzt diese Mitteilung mit Bravo l)

vom Zeit vom Januar bis August sind 72 Versammlungen 
Zeit .^""Vorstand allein abgehalten worden, und in der kurzen 
Es September bis Dezember 51 (davon 47 mit dem Auto.) 
anstatt» msgesamt 123 Versammlungen vom Gauvorstand ver- 
siatto-k worden, sowie 29 Sitzungen und Konferenzen haben 
dorstan!!"°e?' Die gewünschte enge Verbindung zwischen Gau- 
deweit/ """ den Ortsgruppen ist, was diese Zahlen ohne weiteres 
wie ui,»'^weifEos hergestellt worden. Von den Ortsvereinen 
stuit„ " °en Kreisleitern sind noch eine grohe Anzahl Veran- 
anstolt??"^. wie Versammlungen, Lichtbildervorträge usw. ver> 
gestellt worden, so datz als Ganzes betrachtet unbedingt fest­
em Gn» - mutzte, datz die Arbeit sowie die Agitationstätigkeit 
an -wöll'm I"dre 1826 auherordentlich rege nzar. Der Gau nahm 
bür» m. Veranstaltungen teil, davon vor allen Dingen in Ham- 
Seuann""r"bErg und Leipzig. Der Gauvorstand hat die Ueber- 
anstalt,,,, ^Wonnen, datz auch im Jahre 1926 noch zuviel Ver- 
AntrX„ gewesen sind, und aus diesem Grunde sind weitere 

Abhaltung von " '
SeseL-n -T e* 1827 sind nur drei grötzere Veranstaltungen vor» 
Haus, worden, und zwar: 1. Zu Pfingsten in Nord­
feier u" Mitteldeutsches Treffen anläßlich der 1000-Jahr- 
wals- y^^bunden mit Einweihung eines Friedrich-Ebert-Denk- 
in Z. -V am 11. August die Reichsverfassungsfeier 
Eiaut» and 3. am 17. und 18. September der 

des Gaues in Weimar.
er« und^-?? Apel geht dann noch auf die Jugendfrage 
Turn- ,,^'^-auf die Schwierigkeiten hin, die mit den Arbeiter- 
öudurcb ^^.'Sportvereinen bestünden. Diese sind behoben worden 
sportlern - zwischen unserm Bundesvorstand und den Arbeiter­
werden ""gang erzielt worden ist. Die Richtlinien dafür 
Noch Näber ^"-Vereinen in aller Kürze zugehen. Er geht dann 
politisier "W Frage der Organisierung unsrer Kameraden in 
'n einem gewerkschaftlicher Hinsicht em. Eine Umfrage hat 
z-M aew-r,r^^geben, datz etwa 39 Prozent politisch und 60 Pro- 
Müssen organisiert waren. Wir haben feststellen
des Bunt,»? "?ch nicht einmal Vertrauensleute den Vorschriften 
sich in -»„^"isprechend organisiert sind. Das ist ein Zustand, der 
jeder "h. unbedingt bessern mutz. Laut Bundessatzung ist 
republikci,,;/^, As Reichsbanners verpflichtet, Mitglied einer 
gehenden Partei oder einer auf republikanischem Boden 
stehenden A^"?sä)aft S» sein. Wir müssen die heute noch abseits 
?ugegebenen >> "an" von der Notwendigkeit überzeugen, den 
heißt es in unbedingt anzugehören. Für uns

und mehr den« je zu arbeiten
»u agitieren.

über den runden st ein schlägt vor, die Diskussion
sühren. Dv," sAuftsbericht und den Kassenbericht zusammen zu 
raden Dr' > 'A zugestimmt, und er-erteilt darauf dem Kame- 
berjcht de-! das Wort zum Kassenbericht. Beim Kassen.
Atz in, nriiki- r» .1^26 ist vor allen Dingen eins festzustellen, 
«Uigetreten ist des Gaues eine finanzielle Konsolidierung 

m- Dre Einnahmen, allerdings auch die Ausgaben, 

> haben sich nicht unwesentlich gegenüber dem vorigen Jahre ge. 
steigert. Leider mutz mit Bedauern festgestellt werden, datz nur 
26 Prozent der Einnahmen aus Beiträgen 
stammen, der grötzte Teil, zu fast 60 Prozent, ist aus Zei­
tungen. Die Bezahlung der Zeitungen lätzt noch sehr stark zu 
wünschen übrig, so daß am Ende des Jahres ncch Außenstände 
für Zeitungen von über 4000 Mark vorhanden sind. Die Schulden, 
die die Gaukasse hat, sind wesentlich niedriger, und es kann zu­
sammenfassend festgestellt werden, datz die Kassenverhältnifse am 
Ende des JähreS als zufriedenstellend bezeichnet werden 
können. Kamerad Dr. Dietzel fordert die Kamerad«» noch 
einmal zur pünktlichsten Bezahlung der Zeitungen und zu promp­
tester Ablieferung der Abrechnungen auf, denn nur auf dieser 
Basis ist es überhaupt möglich, ErsprietzlicheS für unsre Bewegung 
leisten zu können.

Kamerad Seele (Weimar) erstattete hierauf den Bericht 
der Mandatsprüfungskommission. Anwesend sind 112 Delegierte, 
davon von den Ortsgruppen 97 Kameraden, vom erweiterten 
Gauvorstand 16 Kameraden.

Als erster Diskussionsredner erhält der Kamerad Knöchel 
(Saalfeldi das Wort und führt aus, datz kein Grund vorläge, 
am Bund und Gau Kritik zu üben. Die Arbeit, die der Gau­
vorstand in Thüringen geleistet habe, sei unbedingt als gut 
zu bezeichnen. Er geht näher ein auf die Ausführungen des 
Kameraden Krüger (Magdeburg) und betont, datz die Bildung 
der deutschnationalen Reichsregierung für uns politisch Gebildete 
wohl verständlich sei, aber ein großer Teil unsrer Kameraden 
könne dafür kein Verständnis finden. Der Beschluß des Bundes­
vorstandes in der Angelegenheit Marx sei mit gemischten Ge­
fühlen ausgenommen worden. Er hält es für notwendig, die 
Kameraden sportlich auszubilden. Die Zeitungen werden noch 
viel zu wenig gelesen und er bittet zu erwägen, ob man das 
Lesen der Bundeszeitung und „Illustrierten Reichsbanner-Zei­
tung" nicht obligatorisch einführen könne. Tie vom Gau ge­
schaffene Gaubeilage begrützt er.

Kamerad Schack (Gera) dankt dem Gauvorstand für seine 
Tätigkeit. Er empfiehlt dem Bundesvorstand, ein Programm für 
unsre politischen Führer aufzustellen. Er hält es für sehr vorteil­
haft, wenn man dis Kameraden soweit wie nur irgendmöglich 
sportlich ausbildet und ertüchtigt.

Kamerad Böhm (Apolda) wünscht eine regere organi­
satorische Tätigkeit des Gaues und des Bundes. Er wendet sich 
gegen die Einführung des obligatorischen Zeitungslesens.

Mitteldeutsches KerthSbMmeetVetten
Vttnsfteu IMS w «ovdhausen
Kamerad Schmidt (Nordhausen) betont, datz das Reichs­

banner auch fernerhin geschlossen und gefestigt auftreten mutz, um 
seine Geltung als Machtfaktor zu wahren. Er dankt dem Gau­
vorstand für seinen Entschluß, zu Pfingsten in Nordhausen einen 
Mitteldeutschen Tag zu veranstalten. Er bemängelt, datz in den 
letzten drei Nummern der Reichsbannerzeitung die Gaubeilage 
gefehlt habe. Er weist noch auf das Treiben eines gewissen 
„Korodi" hin, der uns durch verleumderische Reden in Versamm­
lungen zu schaden versucht und wünscht, daß der Gau- und 
Bundesvorstand dagegen Maßregeln ergreifen möge.

Kamerad Schmidt (Ilmenau) wendet sich gegen die vom 
Zentrum getriebene Reichspolitik. Er wünscht künftig bessere 
Arbeit in der Jugendfrage sowie im allgemeinen mehr aktive 
Tätigkeit in sportlichen Dingen.

Kamerad Richter (Greiz) berichtet kurz über die Miß­
stimmung in Kameradenkreisen über die Bildung der Reichs­
regierung.

Kamerad Pabst (Mühlhausen) stellt den Antrag auf 
Schluß der Debatte.

Kamerad Hempel (Gera) wendet sich dagegen und bittet, 
die drei gemeldeten Kameraden noch sprechen zu lassen. Dem­
entsprechend wird beschlossen.

Kamerad Heusinger (Weimar) weist darauf hin, daß der 
von den Ortsgruppen abzuführende Beitragsteil zu„ hoch sei und 
dadurch die Organisation der Ortsgruppen beeinträchtigt würde. 
Er verlangte bessere Durchbildung der Spielleute und empfiehlt 
bezirksweises Zusammenfassen zwecks geschlossener Ausbildung. Er 
hält eS für vorteilhaft, wenn dem Gauvorstand ein Stabführer 
beigeordnet würde.

Kamerad Lücke (Eisenach) weist darauf hin, datz in der 
Regierungsangelegenheit Marx auch in Zentrumskrcisen dieselbe 
Erregung herrscht, wie in den andern Parteien. Auch er wendet 
sich gegen ein obligatorisches ZeitungSlesen.

Kamerad Hörschelmann (Eisenach) hält es nicht für 
angängig, Marx zu verurteilen, solange -er nicht die Verfassung 
entastet.

Hierauf erhält Kamerad Dr. Dietzel das Schlußwort zu 
seinem Kassenbericht. Er geht im Schlußwort vor allen Dingen 
noch einmal auf die Abrechnung der Erwerbslosenmarlen ein.

Kamerad Apel führt in seinem Schlußwort zum Geschäfts­
bericht aus, datz der Gauvorstand in Zukunft sein Hauptaugen­
merk auf

die sportliche Durchbildung
der Kameraden richten wird. — Er teilt darauf mit, daß ein An­
trag vorliegt, und zwar von Gera, dahingehend, datz das Gau­
treffen im Jahre 1928 in Gera stattfinden soll.

Kamerad Krüger (Magdeburg) führt in seinem Schlutz- 
wort aus, datz er in Magdeburg von dem ernsten Streben des 
Gaues Thüringen, den Bestand der Republik zu sichern, berichten 
wolle und gibt seiner Freude über den angenehmen Verlauf der 
Tagung Ausdruck. ...

Kamerad Börner (Weimar) teilt mit, datz vierteljährlich 
Kassenrevisionen stattgcfunden haben. Die Bücher, Kassen- und 
Markenbestand sind in bester Ordnung befunden worden, und 
er beantragt, dem Kameraden Dr. Dietzel Entlastung zu er­
teilen, was einstimmig angenommen wird.

Kamerad Appell (Jena) gibt den Bericht der Satzungs­
prüfungskommission. Die Kommission hat zu dem Entwurf des 
Gauvorstandes eimge kleine Aendrungen vorzuschlagen.

Kamerad Apel (Weimar) verweist auf die Bundersatzungen, 
nach denen einige der gemachten Vorschläge nicht diskutabel seien.

Kamerad Schack (Gera) spricht gegen die Vorschläge der 
Satzungsprüfungskommission, vor allen Dingen gegen den Vor­
schlag, die Delegationskosten zur Gauversammlung auf die Gau­
kasse zu übernehmen.

Kamerad Fischer (Weimar) beantragt, den Kreis 3 
künftig nicht mehr „Jena", sondern „Weimar^ nach dem Sitze 
des Kreisführers zu nennen. Ferner wünscht er eine gerechtere 
Verteilung der Mandate, damit die größer« Ortsgruppen gegen­
über den kleinern nicht benachteiligt würden.

Kamerad Knöchel (Saalfeld) beantragt, daß die Orte 
Großbreitenbach und Ilmenau wieder zum Kreise Saalfeld 
kommen.

Kamerad Mar ckw ar dt (Weimar) beantragt, daß dem 
Gauvorstand ein Spielkorpsleiter als Fachmann zugeteilt wird. 
Er wünscht ferner die Uebernahme der Delegationskosten auf die 
Gaukasse und spricht weiterhin über die Ablieferung der 6 Pro­
zent für den Kreisleiter.

Kamerad Fischer (Weimar) beantragt zur Geschäfts­
ordnung, datz über die Paragraphen der Gausatzungen einzeln 
abgestimmt werden soll.

Kamerad Hörschelmann (Eisenach) wendet sich gegen 
die Ablieferung der gesamten Eintrittsgelder, wodurch neuge­
gründeten Ortsgruppen von vornherein die Aktionsmöglichkeit 
genommen würde.

Kamerad Apel (Weimar) lätzt darauf über jeden Para­
graphen abstimmen.

K 1 wird einstimmig angenommen. Z 2 wird mit der 
Aendrung „Kreis 3 Jena" und bei Kreis 6 „und Ilmenau und 
Großbreitenbach" einstimmig angenommen, 8 3 wird einstimmig 
angenommen mit der Ergänzung im letzten Satze- „Der technische 
Leiter und der Jugendleiter gehören dem Ortsvereinsvorstand 
an". § 4—7 wecken ebenfalls einstimmig angenommen.

Im § 8 wird im ersten Satze statt „Kreisführer" „Kreis­
leiter" gewünscht. Gegen den Antrag Fischer (Weimar), dem 
Gauvorstand einen Spielmannsleiter beizuordnen, spricht Kame­
ras Schack (Gera), Heusinger (Weimar) nochmals dafür. Kame­
rad Apel (Weimar) schlägt vor, datz bei Beratungen, die die 
Spielleute betreffen, ein Vertreter der Spielleute zugezogen 
wecken soll. Der 8 8 wird einstimmig angenommen.

8 9. Hier liegt ein Vorschlag der Kommission vor, datz die 
Gauversammlung mindestens alle 2 Jahre stattfinden soll. Der 
Vorschlag „mindestens alle 3 Jahre" wird gegen 4 Stimmen 
angenommen. Die Einladung soll mindestens 8 Wochen zuvor 
erfolgen. In dem Punkte, der sich mit der Delegationszahl 
(„wird bestimmt vom Gauvorstand") beschäftigt, bittet Kamerad 
Apel um Annahme mit dem Hinweis, daß diese Aendrung beim 
Bunde von unserm Gau durchgesetzt worden sei, um die Ver­
teilung demokratischer zu gestalten. Ebenso bestimmen die 
Bundessatzungen, daß die Delegationskosten von den Ortsver­
einen zu tragen sind. Die Annahme dieser Fassung erfolgt 
gegen 10 Stimmen. — Im letzten Absatz, daß „Anträge min­
destens 14 Tage vorher einzubringen sind", wird die Aendrung 
„mindestens 3 Wochen" beschlossen. Mit diesen vorgenannten 
Wandrungen findet der 8 9 seine Annahme.

8 10 wird einstimmig angenommen. 8 11 wird geändert 
in „Eintrittsgeld von 60 Pf. zu zahlen, von welchem 60 Prozent 
den Ortsvereinen verbleiben". Der Paragraph wird in dieser 
Fassung einstimmig angenommen.

8 12. Der erste Absatz Wick gegen 4 Stimmen angenom­
men. Ueber den zweiten Absatz betr. die 5 Prozent Kreisbeitrag, 
entspinnt sich eine größere Debatte. Marckwardt (Weimar) 
spricht gegen Annahme, Schack (Gera) und Lücke (Eisenach) dafür, 
denn die Gaukafle dürfe nicht ohne Reserven sein. Hörschel­
mann ist für Streichung des gesamten Absatzes. Die Abstim­
mung über diesen Absatz ergib 67 für die 6 Prozent, 36 dagegen. 
Der zweite Absatz bleibt bestehen.

8 13—15 werden einstimmig angenommen.
Die Annahme der Gausatzung erfolgt in der Gesamtab­

stimmung gegen 7 Stimmen.
Zu Punkt 4 der Tagesordnung (Wahl des Gauvorstandes) 

erhält Kamerad Schüffler (Altenburg) das Wort und bittet 
um Wiederwahl des bisherigen Vorstandes. Er teilt mit, daß 
die Kameraden Grobe und Moog wegen Arbeitsüberlastung 
ihre Aemter nickergelegt haben. Er dankt den ausscheidenden 
Kameraden für ihre Mitwirkung und bringt als Ersatz für den 
Kameraden Grobe den Kameraden Dr. Behr (Weimar) und 
für den Kameraden Moog den Kameraden Schmidt (Nord­
hausen) in Vorschlag. Beide haben ihre Zusage gegeben. Der 
Gauvorstand Wick daraufhin debattelos wickergewählt. Er hat 
sich inzwischen konstituiert und zeigt folgende Zusammensetzung: 
Kamerad Apel 1. Vorsitzender. Kamerad von Branoen» 
stein 2. Vorsitzender und technischer Leiter. Kamerad Doktor 
Dietzel stellvertretender technischer Leiter. Kamerad Appell
1. Schriftführer. Kamerad Kirchberg 2. Schriftführer. 
Kamerad Börner 1. Kassierer. Kamerad Neumann
2. Kassierer. Beisitzer die Kameraden Frölich, Dr. Behr 
und Schmidt.

Der eingebrachte Antrag der Ortsgruppe Gera: „Das Gau­
treffen 1928 findet in Groß-Gera statt", Wick einstimmig an­
genommen.

Unter Punkt „Verschiedenes" macht Kamerad Barchfeld 
(Eisenberg) auf die Bannerweihe seiner Ortsgruppe am 2. und
3. Juli d. I. aufmerksam und bittet um möglichst rege Be­
teiligung.

Kamerad Apel (Weimar) dankt dann zum Schlüsse den 
erschienenen Kameraden für ihre Mitarbeit an der Tagung und 
hofft auch fernerhin auf regste Aktivität im Interesse uno zum 
Wohl unsers Bundes und unsers Vaterlandes. Er schließt di« 
Gau-Generalversammlung mit einem dreifachen Frei Heilt

Am Nachmittag fand die öffentliche Kundgebung 
statt, in der der Kamerad Krüger (Magdeburg) sprach. Wir 
wecken in der nächsten Gaubeilage noch einen kurzen Bericht 
darüber bringen. —

Vevs<ttttml««a Skakerrdev
Bacha a. d. W. Jeden Sonnabend abend findet um 8 Uhr 

in der Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst Hilke, 
Pflicht- und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache über 
die Tagesfragen, Vorträge über die Reichsverfassung usw-, 
Vorlesen aus der Reichsbanner-Zeitung und staatspolitischen 
Schriften. Zum Schlüsse gemütlicher Teil.

Königsee. Am 8. Mai d. I. findet die Einweihung 
eines Friedrich-Ebert-Denkmals in unserm Orte 
statt, wozu wir alle Ortsgruppen des Kreises 5 (Saatfeld) sowie 
der angrenzenden Ortsgruppen einladen. Wir bitten um rege 
Beteiligung.

Am 14. und 16. Mai Kreistreffen des 2. Thüringer Kreises 
in Neustadt a. d. O. —

Sttttsramevads« km Reichsbanner!
Bei dem Zusammentreffen mit unsern OrtSgruppenfrhreen 

muß man immer wieder die Klagen hören, daß es gerade die 
jünger« Kameraden si,D, die die angesetzten Versamm­
lungen oder technischen Veranstaltungen usw. nicht besuchen. 
Jungkameraden, wißt ihr, daß wir, die jüngere Generation, cs 
als unsre Hauptaufgabe anzusehen haben, den sozialen Gedanken 
unsrer Republik weitertragen zu müssen? Nicht durch die bloße 
Mitgliedschaft im Reichsbanner haben wir unsre Pflicht erfüllt, 
nein, wir müssen auch mithelfen an dem Ausbau und der Festi­
gung der Republik. Vor allem müssen wir uns in die Grund­
begriffe unsrer Staatsform hineindenken. Das können wir 
lernen, wenn wir zu den Büchern greifen. In jeder Arbeiter­
oder Volksbuchhandlung können wir vielerlei Schriften und Lite­
ratur zu annehmbaren Preisen erhalten. „Bildung macht frei" 
heißt eS, und die Freiheit erstreben wir ja alle Wir wissen, daß 
unser erster Reichspräsident Friedrich <K>ert «in Arbeiter war, 
und lesen wir seine Aufzeichnungen, dann können wir schon viel 
daraus lernen. Ein jeder Jungkamerad muß sich zu dem Lritsatz 
bekennen: „Ich will ein Kämpfer sein". Wir wolle» 
uns unsre Vorkämpfer zum Vorbild nehmen und echte Repu­
blikaner wecken. Also, Jungkameraden, auf zur Tat. Frei Heil! 

Karl Fichte (Rottenbach).
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Spezialhaus für 

Vereinsbedarf, Fahnen
Musikinstrumente «sZ

Dekorationsartikel

ci»i^-catL
klsmsrckstr. 4 
Lrstes Nsus sm plstre

Hüte «.Mützen
in allen Preislagen

Rautenstr. 20 4835

-

weitverbreitete
6 des

hiesigen Kohlenreviers

Koppel, Lederwaren, Rucksäcke 
proclulctlvgenossenschakt ct. 5o«»Ier,polsteret 
unN 0eIcot»keute Jena uns Ums k. S m. d. tk

Saalbahnhositr. 28 - Kernru, 2«1» 4858

Neue Str 1 Billigste Preise!

Bramevaden! L7 RÄtLnL5"'°'°-°"

Lckuktsbrllc 
Sllstsv klennecice 

Oftstrahe 14 472.
liefert Schuhwaren alle, 
Art in Dutzend und einzeln 

Schuhreparaturen bei 
billigster Berechnung

Gesellschaftshaus „Eintracht"
Lerkehrsiokal der Kameraden vom Reichsbanner 
mb aller auf dem Boden der modernen Arbeiter­

bewegung stehenden Korporationen 484s

Hüte, Pelzwaren Eg

Herrn. Hübner
Flcischgassc 3

ÄINIIIINIIIIIINININIIIII1IINIIIIINNIIIIIIIIIIIII

I Carl Becker, Arnstadt

Fahrräd.,Nährnaschinert
Korbmöbel - Kinderwagen

Fahrradhaus Frischauf, Allenburp
Rosig, Schmölln, M-nielwih 4718Saalfel-er Sier »

ReMmerlWW ».Schutze 
b°i vrs«ner t-u,-n 

das richtig- G-fchSft 
Johanne sftratz«, neben.BolkShans

G.VtatzeE
Vor dem Bogel 18 
Spezialgeschäft tn

Ziggn-en,ZIggrett., stguch-, 
Kau. und dchnupftsbok

Z ^Thüringer volksfreunö^
Vas Statt -es republikan. werktätigen Volke«!

vrmom
Bor dem Bogel 27

VAWSKLL'
^erterdenen usw / 

kaufen Sie zu günstigen 
Bedingungen billigst bei 

Hermann Hecht 
Bäckerstraße 1/ Telephon M>

Echuhhaus sissMmsnMM 
.größten SttlS ?;-°-KL7

SN mm IS »M lob : IV. l.eltkelt, xarsckueemsir
SÄ» W IS K! Rs «U Obere li-ts-lrab- IS - 7el. 1074 I. Leschziner Rachf.

MlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIINIIIINIIIIINIIIIIIIIItz

Kameraden vom Reichsbanner i 
Ihr topft Eure Konfektion 

und Schuhware« 4S4Z , 

am besten und billigsten bei i 
Rorbhanf.« Paul Selig «1-1»»-«»- i 

VlIIIIIlII>IIIIIIIII»IIlI»IIIIIltt>IIIlll!IIIII!II!IIIlIIIItIlI!IIIIIIIIIIlINIII»V
«'vs Hotel-Restaurant
Siebteber Straße 28 Telephon 247k

Vcrkehrsiotal des ReichSbannrs 
und der im Asabund «„geschlossenen Gewerkschaften

Re,er viert 
für die Firma

Mett Möller, ?ena
Steinwea23

Schreibmaschin-Nähmascht«., 
Kahr- und Motorräder

Otto Voigt, Erfurt
4MÜ

B i l l ig c Pr e , s c 4883
Eckenbrecher ß^S?Nr.^'

Srööissl'sxtilstsus
Osttstürlngsns. 4«»

Vor gemeinsame Sinüsut mit 87 ersten ckeutseden 
icsukkäusern gibt uns Nie dldoUcbkeU, unseren lluaäen 

in eilen Lrtike n besonder» Vorteil, ru bieten

Ssrsnrs»» - vsiis
Querstraße 10 47i8

Hüte — Mützen — Pelzwaren

Lum Rddktzbrmmeu
Inh Günther Schauseil «»2

Verkehrslokal des Reichsbanners 
Spezialausschank' Watzdorsbrän.

Georgeltstraße 27 
Das Haus der 
Qualitätswaren 
und billigen Preise. 4712

Reue Met«
Thereseustr. 2V

W :::: Restauration :::: Wti 
I Lebensmittelgeschäft 
W mit Hausschlachterei D

Kurt Heinichen

»Das Vott"
Landesorga« der Sozialdemokratische«

Partei Thüringens. 4«s7

r

Friedrich-,EckeOststr.,Ruf17^
" " -tehrslokal -7

Anerkannt vorzügliche Biere 
Brauerei

billigst 

riüüchl! 
Jnstrumcnien- 

Fabrik 4,04

Kameraden deckt Eueren Bedarf im

Fahrradhaus Frischauf 
Johannesstratze LI« 

trotze Auswahl in Fahrrädern sowie Zubehör. 
Erstklassige Reparaturwerkstätte. 4628

Kauft nicht bei 
Euren Gegnern!

N.««- Rother« Lokal""SS-'»
Sitz deS Reichsbanners (Bezirk Ost)

— Beretnszimmer — Kegelbahn —
4864 Vito Rotye-

Bslkshaus Weimar
Friedr ch-Edert-Liraße 8

Hotel — Restaurant - llafd 
Bertchrslokal d Reichsbann. 
Warme Küche b. 12 Uhr nachtS

Vorzüglicher Mittagstisch 
Gutgepfl. Biere u. Weine 
Alles bei kleinen Preisen 

Die GeichäitSieitung

Das BotkshauS
» Hotel - Gute Küche - > ->

VerkehrSlokal U Zentralheizung — Autogaragc 
de» Reichsbanner» D Eigenheim der treten Gcwerkschav^,

Die billigste Bezugsquelle für alle 
! Leinen- und Baumwollwaren, Gardinen, Wäsche 

Berufskleidung. Fertige Betten

(7o/?r'^6^ h5ö'^6
Geschästsprinzip: 

Barvcrtaus zu Ichars kalkulierte» 
niedrigen, aber testen Preisen daher 

«reine ^usZsde von vgr-LstilunAsmaricen.

M.M,Gethar
Fabrik und Vertan Haus von: 

CarnevalmStzen, 
«ockbierwühcn, moderne 
Saaldetoration, Masken 
usw. nsw., Tanzkontrollcr 
Grotz.Hauplkatal versende bei 
Bedars umsonst nnd portofrei

«/„'nur MPfg. 
4863 Inh. «lb. «oh»

4836

-Modehaus Schönbeck 
d Am Kornmark! d

Das führeude Modehaus 46.-9

Gasthof Gattenlavlie
Dornburger Straße 28 

Gutgevflegic Bier- 
Bürgerlicher MittagStisch 

Fremdenzimmer zu mäßige» 
Preisen.

Otto Hin»'.

L-SNUQNSSLLS
ZK

achs K Berlow.tzI!!I!!!!!!!!!!!V!V!!!I!!!!!
Damen- und Atädchenkteiduiig Kleiderstoffe. Wäsch- 
Gardinen, Teppiche — Größte Auswahl, billigste 
Preise - Bekannt gute Qualitäten MIIIIIIIÜNIIIIIIIIII

Unabhängige 4886 
demokratische Tageszeitung 

für Thüringen
über S0»1» feste Bezieher.

allgemein bevorzugn

________ Inssnsl» SUS ckeiu 8su 8noK-H,üniI, gvI,
Wolman

^^ll.M.Lehi'endl
ds; führende

Kaust)au5 in seng

Zigarren - Mrr"
üiillsktzrii»» L NSilsk, Lzrkksslsliksle »sllizsnrtriltlk.1

Fahrräder und Ersatzteile 
Eigene Emaillierung und 

Vernickelung 4891

Lest Sie «MIM

KstlhSolUg»«
Voltszeiluug en'
Seschästsstelle: Mtenburg Thüringen 8

Fteischergassc 4b.

Herren - Artikel 
zu billigsten Preisen 

Reichsbanner­
mützen 46S2

öaukütte Gftthüringen
/ r. G. m. b. H. 47,9

Lessingftr.1, Sitz Altenburg, Fernfpr. 2134» 2334 
Erd-, Maurer-, Zimmei- und Tischlerarbeiten 

Beton-u Eisenbeton-,Steinsetzer-u.Tiefbauarbeitei

Sämtliche
Echutzwarrn
nur l'e»

E. Alexander
Bürger chnlstrahe 8

Gebr. Goldschmidt
Telephon 848 Rautenstr. SO Telephon 616
Spezialgeschäft für Damen- und Mädchenkleidung

»»rettoSuvor WWWWWzWW
Bersassungstrene, umsangreichste und geleienste 
Tageszeitung in Nordhauscn und weiterer Um­
gebung Wirksamstes Insertionsorgan. Abonne­
ments zum Preise von 2 - Mark 4848

SEshaus Otto Weiße 
vLNSrVa

Bernhardftr. 27 - Tel.2IS
Berkehrslokal der freien
Gewerkschaften und des

Reichsbanners 4725

E» Damen- und Herren-Moden «ach Maß
__Fertig-Artikel eigener Anfertigung zu äußersten Preiset»

Fernsprecher 85

s Oefen und Herde
Gasherde «iw. in

Z großer Auswahl

V
Z Nach auswärts Frankolieferung. — Kulante
D Zahlungsbedingungen

^IIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!»IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINII»»lfü

KonsMmWO E. Rvienbaum
Ständig reichsortierte Abievunaen in 
>erren-, «urschen-, Knabenkonsektion 
»wen-, Backfisch-, Mädchenbckleidung

W .....................................

Voikttllill! 6o!klner PM Mnvurg flkür.) 
_____  schönstes und größtes Eigenheim der Ar etierichast von 
—— Altenburg und Umgebung. — Best, s und billigstes LSein-,

Bwr-, Spc.se- und Logicrhaus am Platze. 47Ui
Treffpunkt aller Reichsbanneriamcraden

Sämtliche 484
Bedarfs- und WareuhauSarttkel 

viutbus L- «Meld 
Rleimenhase«

Mode- und Textilwaren
Putz und Konfektion

W ÜMSSII
Damen- und
Herrenwäsche 
Putz 
Handarbeiten

Allgemeiner Konsum- und Sparverein 
für Nordhaufen u. Anwesend e.G. m.b.8. 
Kameraden, deckt Euren Bedarf im Konsumverein!

Kameraden! ckAi..ro.«.
kauft im WhMvWttS „Mskvauf

RuMbach'trake 16
Erstklassige Reparatur-Werkstatt.

Lentral < Bazar M. Brenner
Größtes Geschäftshaus in Erfurt-Nord 

für sämtliche Haushaltartikel.

kuilols^ail^
Reichsbanner Einheitsklet-unv 

Mindjackon iwafferdichO, dazu passend« «reecheshsk^ ' 
Sporthemde», Sportftrünrpse 

gegen tangsrntig^ bcaucme Teilzahlungen

VS!'N «.Thune«
Spezialhans für RelchSbannerdekleibnuS 

Au, Wunich ,
Mustervorlage dmch Vertreter in den Versammlung^^

KeilWtzMllI U SM Iintz lllWkNtz
e.G.m.b.H. t««t

RMsbiillllMte NmL-" 

AleMiMMm WltMer «itiWW 
Wintergarten NN«!WW«§ 

-------- 4882 S Veretnsz., Kegelb., Schieß»-' 
Festsäle, dtp. Beretnszimmer, Köstritzer Sonncngucll 
Kegelbahn :: Borzügl. Küche,

Verbraucher! Kauft in der Konsumgenossenschaft Apolda-Weimar e. G. m. b. H.
-------------------------------

vg!k!l«II>!
LismsrckstrsLe 3

Verkekrslolcsl E? 
cles sieiclisdsnnerr uns cker 

kielen Oeiverksckakten

Hugo Winter, Breite Str. 18
Herren-Anzüge f Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche 4890

WÜMNW MrmMO .

llllssl kM
Uhren, Gold, 
Silbe, warer 

Besteche,Kristalle

Nnnslsill


